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AUFGENOMMENEN MOBELTEILS

(57)  Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Mo-
belkorpus eines Mdbels aufgenommen Mdbelteils, wobei
die Vorrichtung Fihrungsmittel aufweist, mit welchen bei
montierter Vorrichtung am Mdébel das Mébelteil aus einer
SchlieBposition in eine Offenposition relativ zum Mobel-
korpus und zurtick bewegbar ist, wobei die Fiihrungsmit-
tel einen ersten und einen zweiten Beschlag aufweisen,
wobeiim angeordneten Zustand am Md&bel der erste und
der zweite Beschlag voneinander beabstandet am M6-
belkorpus angeordnet ist, wobei die Vorrichtung Monta-
gemittel zur Anbringung des ersten und des zweiten Be-
schlags an das bewegbare Moébelteil aufweist, wobei die
Montagemittel an das bewegbare Md&belteil montierbar
sind. Die Vorrichtung zeichnet sich dadurch aus, dass
die Montagemittel eine erste Montageeinheit mit einem
Loslagerund eine zweite Montageeinheit miteinem Fest-
lager aufweisen, wobei im angeordneten Zustand am
Méobelteil die beiden Montageeinheiten voneinander be-
abstandet am Mobelteil montiert sind, und wobei im an-
geordneten Zustand der erste Beschlag an die erste
Montageeinheit gekoppelt ist und der zweite Beschlag
an die zweite Montageeinheit gekoppelt ist, sodass im
montierten Zustand der Vorrichtung am Mébel eine Po-
sition des Mdbelteils relativ zum Mébelkorpus durch Ein-
stellmittel am Festlager spannungsfrei einstellbar ist, in-
dem eine Positionsverlagerung des Mdébelteils durch das
Loslager ausgleichbar ist.

VORRICHTUNG ZUR BEWEGUNG EINES AN EINEM MOBELKORPUS EINES MOBELS
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Im Médbelbereich sind Flihrungsmittel wie Mébelscharniere oder Klappenbeschlage bekannt, um ein Mdbelteil
relativ zu einem Md&belkorpus bewegen zu kénnen.

[0002] Die Fuhrungsmittel missen unterschiedlichen Anforderungen gerecht werden, insbesondere soll mit der Be-
wegungsfihrung ein Inneres des Mdbelkorpus bzw. des bewegbaren Mdébelteils zuganglich gemacht werden, um Ge-
genstande darin unterbringen oder daraus entnehmen zu kdnnen. Des Weiteren missen die Fiihrungsmittel platzsparend
unterbringbar sein.

Aufgabe und Vorteile der Erfindung

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus eines
Mobels aufgenommenen Mdbelteils zu verbessern, insbesondere im Hinblick auf eine kompakte, vergleichsweise wenig
auftragende Unterbringung der Vorrichtung am Mébel bzw. eine Materialaufwand der Vorrichtung zu reduzieren.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die unabhangigen Anspriiche geldst.

[0005] Indenabhangigen Anspriichen sind vorteilhafte und zweckmaRige Weiterbildungen der Erfindung thematisiert.
[0006] Die Erfindung geht von einer Vorrichtung zur Bewegung eines an einem Mdbelkorpus eines Mdbels aufge-
nommen Mdbelteils aus, insbesondere zur Bewegung einer Klappe bzw. Mébelklappe, wobei die Vorrichtung Fiihrungs-
mittel aufweist, mit welchen bei montierter Vorrichtung am Mébel das Mébelteil aus einer SchlieRposition in eine Offen-
position relativ zum Mobelkorpus und zurlick bewegbar ist, wobei die Fiihrungsmittel einen ersten und einen zweiten
Beschlag aufweisen, wobei im angeordneten Zustand am Md&bel der erste und der zweite Beschlag voneinander beab-
standet am Mobelkorpus angeordnet ist, wobei die Vorrichtung Montagemittel zur Anbringung des ersten und des zweiten
Beschlags an das bewegbare Mdbelteil aufweist,

wobei die Montagemittel an das bewegbare M&belteil montierbar sind.

[0007] Die Vorrichtung ist beispielsweise als Schwenkbeschlag oder Klappenbeschlag fiir z.B. eine Oberklappe eines
Mobels ausgebildet. Das Md&bel ist beispielsweise als ein Hangeschrank vorhanden.

[0008] Vorteilhafterweise nimmtdas Mdbelteil in der SchlieRposition eine maximal an eine Frontseite des Mébelkorpus
heranbewegte Position ein. Beispielsweise ist eine Offnung des Mébelkorpus in der SchlieRposition zumindest teilweise
verschlossen.

[0009] Der erste Beschlag ist z.B. an einer rechten Seite des Mobelkorpus und der zweite Beschlag z.B. an einer
linken Seite des Mébelkorpus anordenbar, oder umgekehrt. Beispielsweise ist der erste und/oder der zweite Beschlag
in eine Seitenwand des Md&belkorpus, insbesondere in eine Aussparung der Seitenwand des Mdbelkorpus, einsetzbar
ausgebildet.

[0010] Der Kern der Erfindung wird darin gesehen, dass die Montagemittel eine erste Montageeinheit mit einem
Loslager und eine zweite Montageeinheit mit einem Festlager aufweisen, wobei im angeordneten Zustand am Mébelteil
die beiden Montageeinheiten voneinander beabstandet am Mdbelteil montiert sind, und wobei im angeordneten Zustand
der erste Beschlag an die erste Montageeinheit gekoppelt ist und der zweite Beschlag an die zweite Montageeinheit
gekoppelt ist, sodass im montierten Zustand der Vorrichtung am Mdébel eine Position des Moébelteils relativ zum Mobel-
korpus durch Einstellmittel am Festlager spannungsfrei einstellbar ist, indem eine Positionsverlagerung des Md&belteils
durch das Loslager ausgleichbar ist. Vorteilhafterweise wird das Loslager und/oder der erste Beschlag bei einer Ver-
stellung des Festlagers in die gleiche Richtung +x oder -x bewegt, wie der zweite Beschlag und/oder das Festlager.
[0011] Vorteilhafterweise ist durch die Einstellmittel die SchlieBposition des Moébelteils relativ zum Mdbelkorpus ein-
stellbar. AulRerdem ist durch die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung eine Verkippung oder eine Verspannung eines
Beschlags oder beider Beschlage bei einer Positioneinstellung des Mdébelteils vermieden.

[0012] EsistUberdies vorteilhaft, dass das Festlager selbsthemmend vorhanden ist. Hierdurch ist eine unbeabsichtigte
Positionsverstellung des Mdébelteils vermieden.

[0013] Denkbar ist auch, dass das Loslager selbsthemmend ausgebildet ist. Insbesondere ist das Loslager in einer
Offenposition des Mobelteils selbsthemmend vorhanden. Beispielsweise ist das Loslager derart ausgebildet, dass eine
Selbsthemmung des Loslagers bei einer Offnungs- und/oder SchlieRbewegung des Mébelteils, zumindest entlang einer
Teilbewegungsstrecke, beispielsweise in einem Bewegungsbereich um die SchlieRposition des Mébelteils, aufgehoben
ist. Hierdurch ist beispielsweise eine annahernd gleichméaRige Offnungs- oder SchlieBbewegung des Mébelteils realisiert.
Istdas Loslager und das Festlager in einer Offenpositioninsbesondere selbstgehemmt festgelegt, so istz.B. das Mébelteil
in der Offenposition vergleichsweise stabil mit dem Mdbelkorpus gekoppelt.

[0014] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Einstellmittel selbsthemmend vorhanden sind. Dadurch ist eine unbeab-
sichtigte Verstellung der Einstellmittel vermieden.

[0015] Uberdies von Vorteil ist, dass der Beschlag und die Montagemittel derart ausgebildet sind, dass der Beschlag
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an die Montageeinheit einhangbar ist. Hierdurch ist eine Montage der Vorrichtung erleichtert. Beispielsweise ist der
erste Beschlag an die erste Montageeinheit einhdngbar und/oder der zweite Beschlag an die zweite Montageeinheit
einhangbar ausgebildet.

[0016] Vorteilhafterweise ist der erste und/oder der zweite Beschlag I16sbar mit der ersten und/oder zweiten Monta-
geeinheit verbindbar. Beispielsweise besitzt der Beschlag ein hakenférmiges Koppelelement, welches an ein entspre-
chendes Gegenstlick der Montagemittel einhdngbar ist. Denkbar ist auch, dass der Beschlag mit den Montagemittel
Uber eine klemmende und/oder rastende, z.B. Uber eine clipsende Verbindung verbindbar ist.

[0017] Als vorteilhaft erweist sich auch, dass das Loslager in einer Weise ausgebildet ist, dass ein Spiel, insbesondere
ein Bewegungsspiel, in zwei insbesondere zueinander parallele Richtungen vorhanden ist.

[0018] Das Loslager ist beispielsweise derart ausgebildet, dass der an die erste Montageeinheit angeordnete erste
Beschlag ein Spiel in Richtung des zweiten Beschlags und/oder entgegengesetzt dazu aufweist. Insbesondere ist das
Loslager derart vorhanden, dass im angeordneten Zustand der Montagemittel am Mobelteil die Spielrichtung parallel
zum Mébelteil vorhanden ist.

[0019] Vorteilhafterweise ist das Loslager derart ausgebildet, dass ein Bewegungsspiel bzw. eine Bewegungsfreiheit
eines an die Montageeinheit des Loslagers angeordneten Beschlags senkrecht zu einer Bewegungsebene des Be-
schlags vorhanden ist. Beispielsweise besitzt das Loslager einen Bewegungs-Freiheitsgrad. Vorteilhafterweise liegt das
Spiel des Loslagers in einem Bereich zwischen +5mm und -5mm, zwischen +4mm und -4mm oder zwischen +3mm und
-3mm, insbesondere liegt das Spiel des Loslagers in einem Bereich zwischen +2,5mm und -2,5mm.

[0020] Uberdies ist es von Vorteil, dass das Loslager als eine Kulissenfiihrung ausgebildet ist.

[0021] Beispielsweise ist der erste Beschlag, welcher mit der ersten Montageeinheit verbindbar ist, in der Kulissen-
fuhrung beweglich gefiihrt.

[0022] AuRerdem erweist es sich von Vorteil, dass das Loslager eine Schlittenlagerung aufweist. Bevorzugt ist auch,
dass das Loslager ein Pendellager aufweist. Hierdurch ist der erste Beschlag im montierten Zustand beweglich gefiihrt
mit der ersten Montageeinheit gekoppelt.

[0023] Beieinervorteilhaften Variante der Vorrichtung ist das Festlager in einer Offenposition des Mdbelteils einstellbar
vorhanden, wobei durch eine Einstellung des Festlagers eine Position des Mdobelteils relativ zum zweiten Beschlag
verandert ist, wobei das Loslager derart ausgebildet ist, dass in einer SchlieBbewegung des Mdbelteils aus der Offen-
position in die Schlielposition eine Positionsverdnderung des Mdbelteils relativ zum ersten Beschlag erméglicht ist,
sodass das Mdobelteil spannungsfrei in einer Einstellrichtung des Festlagers mit dem ersten und dem zweiten Beschlag
koppelt. Hierdurch ist eine Positionseinstellung des Mdébelteils vergleichsweise vereinfacht. Beispielsweise ist das Los-
lager derartvorhanden, dass in der SchlieBposition eine Positionsveranderung des Mébelteils relativzum ersten Beschlag
erfolgen kann, sodass das Mdbelteil spannungsfrei in einer Einstellrichtung des Festlagers mit dem ersten und dem
zweiten Beschlag koppelt.

[0024] Von Vorteil erweist sich auch, dass ein Einstellmittel als Exzenter ausgebildet ist. Denkbar ist auch, dass ein
Einstellmittel als einfache Schraube, als eine Schneckenverstellung und/oder ein Langloch vorhanden ist.

Beschreibung eines Ausflihrungsbeispiels

[0025] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung sind anhand des in den Figuren schematisch dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels naher erldutert. Im Einzelnen zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf ein erfindungsgemaRes Mdbel mit einer erfindungsgemalen Vor-
richtung zur Bewegung eines gedffnet dargestellten Mdébelteils,

Fig. 2 den in Fig. 1 umrandeten Bereich A in vergréRerter Darstellung,

Fig. 3 die Bewegungsvorrichtung gemal dem umrandeten Bereich A in Fig. 1 in perspektivischer Ansicht
ohne ein Abdeckelement der Vorrichtung,

Fig. 4 einen teilweise geschnitten gezeigten Ausschnitt des Mébels mit der erfindungsgemafen Vorrichtung
gemal Fig. 1 ohne Abdeckelement jedoch bei geschlossen dargestelltem Mdébelteil,

Fig. 5 den in Fig. 4 umrandeten Bereich B in vergréRerter Darstellung,

Fig. 6 den in Fig. 4 gezeigten Ausschnitt des Mébels mit der erfindungsgemafRen Vorrichtung teilweise
geschnitten bei gedffnet dargestelltem Mébelteil,

Fig. 7 den in Fig. 6 umrandeten Bereich C in vergréRerter Darstellung,
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Fig. 8 das Mobel gemal Fig. 1 in der Teilansicht gemaR Fig. 2 jedoch in einer aufgesetzten Montagestellung
der erfindungsgemaRen Vorrichtung zur Bewegung des Mébelteils,

Fig. 9 eine Seiten-Teilansicht auf das Mdbel bei gedffnet dargestelltem Mobelteil, teilweise geschnitten,
Fig. 10 den in Figur 9 umrandeten Bereich D in vergréRerter Darstellung,

Fig. 11 und 12  einen Ausschnitt im Bereich einer Verbindung zwischen einer teils geschnittenen Schwenkarm-An-
ordnung und einer Montageeinheit der erfindungsgeméafien Vorrichtung in zwei unterschiedlichen
Montageschritten von der Seite,

Fig. 13 eine Unteransicht des M&bels gemal Fig. 1 ohne angeordnete Klappe,

Fig. 14a - 14c den in Figur 13 umrandeten Bereich E in vergroRerter Darstellung, wobei die Montageeinheit 15a in
unterschiedlichen Einstellpositionen gezeigt ist,

Fig. 15a - 15¢ den in Figur 13 umrandeten Bereich F in vergroRerter Darstellung, wobei die Montageeinheit 15b in
unterschiedlichen Einstellpositionen gezeigt ist,

Fig. 16 eine Unteransicht des M&bels gemaf Fig. 8 ohne angeordnete Klappe,

Fig. 17a - 17¢c den in Figur 16 umrandeten Bereich G in vergréRerter Darstellung, wobei eine weitere Variante der
Montageeinheit 15a in unterschiedlichen Einstellpositionen gezeigt ist und

Fig. 18a - 18¢c den in Figur 16 umrandeten Bereich H in vergréRerter Darstellung, wobei eine weitere Variante der
Montageeinheit 15b in unterschiedlichen Einstellpositionen gezeigt ist.

[0026] Fir sich entsprechende Elemente unterschiedlicher Ausfiihrungsbeispiele sind teils die gleichen Bezugszei-
chen verwendet.

[0027] Fig. 1 zeigt perspektivisch ein erfindungsgeméafies Mébel bzw. einen Oberschrank 1 mit einem kastenférmigen
Méobelkorpus 2 und einem daran aufgenommenen Mdébelteil, das als eine plattenartige Oberklappe 3 ausgebildet ist,
welche in einer Offenstellung relativ zum Md&belkorpus 2 gezeigt ist.

[0028] Der Mdbelkorpus 2 umfasst zwei gegeniberliegende, aufrechte Seitenwande 4 und 5, die unten mit einem
Unterboden 6 und oben mit einem Oberboden 7 verbunden sind. Riickseitig ist der M&belkorpus 2 von einer Riickwand
8 verschlossen.

[0029] Zur Bewegung der Oberklappe 3 um eine horizontale Schwenkachse relativ zum Mébelkorpus 2 aus der in
Fig. 1 gezeigten Offenstellung in eine zum Md&belkorpus 2 frontseitig heranbewegte Schlielstellung (s. Fig. 4, 5) ist eine
erfindungsgemaRe Bewegungsvorrichtung vorhanden, die als Oberklappenbeschlag 9 ausgestaltet ist. Der Oberklap-
penbeschlag 9 weist an der Seitenwand 4 eine erste Beschlageinheit 10 und an der Seitenwand 5 eine zweite Beschla-
geinheit 11 auf, die gleichartig aber zur funktionsrichtigen Anordnung an der jeweiligen Seitenwand 4 bzw. 5 seitenbe-
zogen aufgebaut sind.

[0030] Jede Beschlageinheit 10 und 11 umfasst eine Basiseinheit 12, Fiihrungsmittel 13 mit Gelenkhebeln und eine
Montageeinheitin Form eine Montageplatte 15a, 15b. Uber mehrere gelenkig gelagerte Gelenkhebel, welche als Schwen-
karme 14.1 bis 14.7 einer Schwenkarm-Anordnung 14 vorhanden sind, ist die Basiseinheit 12 mit der Montageplatte
15a, 15b verbunden, welche fest an einer Innenseite der Oberklappe 3 z.B. versenkt in einer Materialausnehmung 36
befestigt ist.

[0031] AuRerdem weisen die Fiihrungsmittel 13 einen mit einer Verstelleinheit 17 verstellbaren Kraftspeicher 16 zur
Unterstiitzung der Offnungsbewegung der Oberklappe 3 in die Offenposition bzw. Offenstellung und eine Dampfervor-
richtung 18 fiir eine gedampfte SchlieBbewegung der Oberklappe 3 in die SchlieRposition bzw. Schliel3stellung auf.
[0032] Die Basiseinheit 12 ist vorzugsweise aus einem Blechbauteil gebildet und umfasst eine ebene, flache bzw.
dinne Grundplatte 19 und eine zur Grundplatte 19 gegenuberliegende flache diinne Abdeckplatte 20, welche lediglich
in den Fig. 1 und 2 dargestellt ist.

[0033] AuRerdem ist stirnseitig an der Basiseinheit 12 ein Stirnabschnitt 21 vorhanden, dessen Auflenseite quer zur
Ebene der Grundplatte 19 ausgerichtet ist. Durch eine rechteckférmige Aussparung 22 im Stirnabschnitt 21 greifen die
betreffenden Schwenkarme der Schwenkarm-Anordnung 14.

[0034] Die in der Grundflache z.B. viereckige bzw. z.B. rechteckige Grundplatte 12 weist demgemal vier gerade
verlaufende Grundplatten-Rander 23 bis 26 auf, wobei im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel an den zwei benachbarten
Grundplatten-Réndern 25 und 26 jeweils ein zur Ebene der Grundplatte 19 z.B. senkrecht hochstehender rechteck-
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bzw. streifenformiger Wandabschnitt 27, 28 vorhanden ist. Die Wandabschnitte 27, 28 sind z.B. identisch in ihrer Hohe,
welche vorzugsweise um ein vorgebbares Mal} geringer ist als z.B. die Dicke des Wandelements des M&bels bzw. der
Seitenwand 4 des Oberschranks 1, an welcher die Basiseinheit 12 der Beschlageinheit 10 angebracht wird. Wenn die
Seitenwand 4 eine Ubliche Dicke a von 16 Millimeter aufweist (s. Fig. 2), dann betragt eine Héhe der Basiseinheit 12
zum Beispiel vorzugsweise 12 Millimeter oder weniger. Damit kann die Basiseinheit 12 in eine vorbereitet Materialaus-
nehmung 31 versenkt bzw. biindig eingesetzt werden, wenn die Materialausnehmung 31 eine Tiefe von 12 Millimeter
aufweist. Die Restbodendicke der Materialausnehmung 31 betragt dann demgemaf 4 Millimeter. Die Hohe der Basis-
einheit setzt sich neben der Hohe des Wandabschnitts 27, 28 z.B. zusatzlich aus der Dicke der Grundplatte 19 und der
Dicke des Anlageflansches 29, 30 zusammen. Bei einer angenommenen Blechdicke von z.B. einem Millimeter und einer
Hoéhe der Basiseinheit 12 von 12 Millimetern betragt die Ho6he des Wandabschnitts 27 bzw. 28 bspw. zehn Millimeter.
[0035] Damit die mechanische Schwachung der Seitenwand 4, 5 durch die Materialausnehmung 31 bzw. aufgrund
des fehlenden Wandmaterials verglichen zur Seitenwand ohne Materialausnehmung 31 zu keinen unerwiinschten Folgen
fuhrt, sind Anlageflansche 29, 30 vorhanden. Mit den Anlageflanschen 29, 30 und daran an- bzw. durchgreifenden
Befestigungsmitteln wie zum Beispiel Schraubmittel 40 Iasst sich die Beschlageinheit 10 bzw. die Basiseinheit 12 an
der Seitenwand 4 fest anbringen, insbesondere positionsfest und spielfrei fixieren. Zur Stabilisierung der geschwachten
Seitenwand 4, 5 im Bereich der Materialausnehmung 31, tragt auBerdem die eingesetzte Basiseinheit 12 bei. Dabei
wirkt vorteilhaft ein Flachenkontakt Uber die flachige Anlage der AulRenseite der Basiseinheit 12 mit der Wandung der
Materialausnehmung 31, was stabilisierend wirkt. Zusatzlich kann die Befestigung bzw. Haftwirkung durch Klebemittel,
wie z.B. eine Klebschicht, zwischen der Basiseinheit 12 und der Materialaussparung 31 verbessert bzw. erhéht werden.
[0036] An jeden Wandabschnitt 27 und 28 schliet ein rechtwinklig daran abgewinkelter Anlageflansch an, also am
Wandabschnitt 27 der Anlageflansch 29 und am Wandabschnitt 28 der Anlageflansch 30. Die Anlageflansche 29, 30
sind ebenfalls rechteck- bzw. streifenférmig zum Beispiel zwischen 5 und 25 Millimeter breit, vorzugsweise circa 15
Millimeter breit.

[0037] Die Befestigungsmittel, wie z.B. die Schraubmittel 40, greifen durch z.B. vorbereitete Durchgangslécher in den
Anlageflanschen 29, 30.

[0038] Vorne im Bereich des Grundplatten-Randes 23 ist im montierten Zustand der Beschlageinheit 10 der recht-
eckférmige flache Stirnabschnitt 21 biindig versenkt zu einer vorderen, schmalen Stirnseite 4b der Seitenwand 4.
[0039] Am oberseitigen Grundplatten-Rand 24 ist ein senkrecht zur Ebene der Grundplatte 19 z.B. rechtwinklig vor-
stehender Wandabschnitt 32 vorgesehen, jedoch ohne Anlageflansch, da der Grundplatten-Rand 24 unterseitig an den
Oberboden 7 anschlielt. Zur Befestigung der Basiseinheit 12 an dem Oberboden 7 greift eine Schraube 33 durch eine
schrag ausgerichtete Durchlasséffnung in einem Winkelelement 34 und durch eine Offnung 35 im Wandabschnitt 32,
so dass die Schraube 33 schrag in den Oberboden 7 einschraubbar ist, womit die Basiseinheit 12 nach oben und zur
Seitenwand 4 hingezogen wird.

[0040] Auch die Montageplatte 15a, 15b ist vorteilhaft in einer entsprechenden Materialausnehmung 36 in der Ober-
klappe 3 versenkt, vorzugsweise biindig zur Innenseite der Oberklappe 3 untergebracht.

[0041] Die Beschlageinheit 10 bzw. die Basiseinheit 12 kann an dem Md&belkorpus 2 auch ohne eine Materialausneh-
mung angebracht werden (s. Fig. 8). Dazu greifen Schraubmittel 37 durch die Abdeckplatte 20 und die Locher in den
Anlageflansche 29 und 30 und durch nicht dargestellte Adaptermittel, die zwischen der Unterseite der Anlageflansche
29, 30 und der Innenseite 4a der Seitenwand 4 passend einsetzbar sind, mit entsprechenden C)ffnungen darin zum
Durchgreifen der Schraubmittel 37, die tUber die Adaptermittel hindurchreichend in die Seitenwand 4 einschraubbar sind.
Entsprechend ist in Fig. 8 auch eine weitere Variante einer Montageeinheit 15a bzw. 15b vorhanden, welche z.B. auf
die spezielle Anbringposition der Beschlageinheit 10 am Md&belkorpus 2 angepasst ist.

[0042] Figur 10 zeigt den oberen Abschnitt des Oberschranks 1 bei gedffneter Oberklappe 3, wobei die Oberklappe
3 teilweise und die Montageplatte 15a komplett geschnitten dargestellt ist. Demgeman ist die Montageplatte 15a in der
passenden Materialausnehmung 36 nahezu vollstandig versenkt aufgenommen. Die Montageplatte 15a istin der Grund-
form z.B. mit der Grundform der Basiseinheit 12 vergleichbar und weist eine ebene Grundplatte 42, einen daran hoch-
stehenden Wandabschnitt 43 und einen winklig nach auflen am Wandabschnitt 43 abstehenden Anlageflansch 44 auf.
Eine Oberseite 44a der Montageplatte 15a bzw. der Anlageflansch 44 und eine daran l6sbar aufgesteckte, deckelartige,
flache bzw. diinne Abdeckung 41 stehen z.B. geringfiigig tUber die Innenseite 3a der Oberklappe 3 uber. Die Materi-
alausnehmung 36 umfasst eine tiefere Haupttasche 36a und eine flachere Nebentasche 36b, in welcher der Anlage-
flansch 44 der Montageplatte 15a aufgenommen ist. Im vertieften Bereich der Montageplatte 15a oberhalb der Grund-
platte 42 und innerhalb der Hé6he des Wandabschnitts 43 sind Verstellmittel 45 zur Verstellung der Relativposition
zwischen der Schwenkarm-Anordnung 14 und der Montageplatte 15a untergebracht. Von der Schwenkarm-Anordnung
14 reicht der Schwenkarm 14.1 bis in den Bereich der Montageplatte 15a.

[0043] Die Verstelimittel 45 der Montageplatte 15a umfassen beispielsweise Tiefenverstellmittel 46 mit z.B. einer
Stellschraube 47, Seitenverstellmittel 48 mit z.B. einem Exzenter 49 und/oder Hohenverstellmittel 50 mit z.B. einer
Verstellschnecke 51.

[0044] Mit den Tiefenverstelimitteln 46 erfolgt eine Verstellung der Relativposition zwischen der Schwenkarm-Anord-
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nung 14 und der Montageplatte 15a in die Richtungen gemaR des Doppelpfeils P1.

[0045] Mit den Seitenverstellmitteln 48, welche als Festlager vorhanden sind, erfolgt eine Verstellung der Relativpo-
sition zwischen der Schwenkarm-Anordnung 14 und der Montageplatte 15a in die Richtungen geman des Doppelpfeils
P2 (siehe hierzu auch Figuren 13 - 18).

[0046] Inden Figuren 14a - 14c ist die Montageeinheit 15a in unterschiedlichen seitlichen Einstellposition dargestellt.
In Figur 14a ist eine maximal nach auf3en, in Richtung Mébelkorpusseitenwand 4 verstellte Montageeinheit 15a darge-
stellt, in Figur 14b eine Mittelposition, in welcher die Montageeinheit 15a keiner seitlichen Verstellung unterliegt und in
Figur 14c eine maximal nach innen, in Richtung Mdbelkorpusseitenwand 5 bzw. in Richtung Montageeinheit 15b verstellte
Montageeinheit 15a gezeigt. Vorteilhafterweise ist die Montageeinheit 15a durch die Seitenverstelimittel 48 aus der
Mittelposition in beide Richtungen gleich weit verstellbar, z.B. um eine Distanz *x. Die seitliche Verstellung der Mon-
tageeinheit erfolgt z.B. durch Drehen des Exzenters 49 durch einen Nutzer.

[0047] Den Figuren 15a bis 15c ist die Montageeinheit 15b gezeigt, welche ein Loslager 58 aufweist. Das Loslager
58 der Montageeinheit 15b ist entsprechend dem Festlager der Montageeinheit 15a aus einer Mittelposition, dargestellt
in Figur 15b in seitlicher Richtung verstellbar, vorteilhafterweise in beide seitlichen Richtungen gleich weit (dargestellt
in den Figuren 15a und 15c). AulRerdem ist es von Vorteil, wenn das Loslager 58 den gleichen seitlichen Bewegungs-
bereich +x aufweist, wie das Festlager.

[0048] Verstellt ein Nutzer an der Montageeinheit 15a eine Position einer ersten Schwenkarm-Anordnung 14 relativ
zur Montageeinheit 15a, so wird gleichzeitig eine Position der zweiten Schwenkarmanordnung 14, welche am Mdbel-
korpus 2 gegeniiberliegend zur ersten Schwenkarmanordnung 14 vorhanden ist, relativ zur Montageeinheit 15b verstellt,
indem die zweite Schwenkarm-Anordnung 14 durch das Loslager 58 eine Positionsverdnderung erfahrt. Auch ist es
vorstellbar, dass das Loslager 58 als ein Pendellager vorhanden ist.

[0049] Den Figuren 17a- 17cist eine weitere Variante einer Montageeinheit 15a mit einem Festlager und den Figuren
18a - 18c ist eine weitere Variante einer Montageeinheit 15b mit einem Loslager zu entnehmen. Die Montageeinheiten
15a und 15b der Figuren 17 und 18 unterscheiden sich von den Montageeinheiten 15a und 15b der Figuren 15 und 16
darin, dass die Montageinheiten 15a, 15b zum einen in einer Weise ausgebildet sind, so dass die Montageeinheiten an
die Innenseite 3a der Oberklappe 3 montierbar ist und nicht in die Oberklappe 3 eingesetzt oder eingelassen vorhanden
ist. AuRerdemist Figur 16 zu entnehmen, dass die Basiseinheit 12 auf die Seitenwande 4, 5 des Mdbelkorpus 2 montierbar
sind und somit die Schwenkarm-Anordnung 14 im Vergleich zur Schwenkarm-Anordnung 14 der Figur 13 in Richtung
eines Mdbelinnenraums von den Seitenwanden 4, 5 weg versetzt vorhanden sind. Auch ist bei der Montageeinheit 15a
nach den Figuren 17a - 17c eine seitliche Verstellung durch z.B. eine Linearverstellung des Festlagers geldst (nicht
gezeigt) und bei der Montageeinheit 15b nach den Figuren 18a - 18c ist die seitliche Verstellméglichkeit des Loslagers
58 als eine Reitstockfiihrung geldst.

[0050] Mit den Hohenverstellmitteln 50 erfolgt eine Verstellung der Relativposition zwischen der Schwenkarm-Anord-
nung 14 und der Montageplatte 15a in die Richtungen gemaR des Doppelpfeils P3.

[0051] Die Montage zur I6sbaren Anbringung der Oberklappe 3 mit der Montageplatte 15a bzw. 15b am vorderen
Ende der Schwenkarmanordnung 14 ist in den Figuren 11 und 12 verdeutlicht. Hierfiir sind Schnell-Verbindungsmittel
52 vorgesehen, die an der Schwenkarm-Anordnung 14 einen schwenkbaren Rasthebel 53 und einen Stift 54 nahe am
Rasthebel 53 und einen weiteren zum Rasthebel 53 beabstandeten Stift 55 umfasst, wobei die Langsachsen der Stifte
54, 55 parallel zur Schwenkachse des Rasthebels 53 verlaufen.

[0052] An der Montageplatte 15a, 15b umfassen die Schnell-Verbindungsmittel 52 eine Rastnase 56 und einen Rast-
haken 57, die auf den Rasthebel 53, den Stift 54 und den Stift 55 passend abgestimmt ausgebildet sind.

[0053] Nach dem positionsrichtigen Heranflhren der Oberklappe 3 mit den Montageplatten 15a, 15b an die Schwen-
karmanordnungen 14 kommt bei gegen den Uhrzeigersinn verschwenktem Rasthebel 53 der Stift 54 in einer Kerbe des
Rasthaken 57 in eine Anschlagstellung und gleichzeitig der Stift 55 in einer Einkerbung des Rasthakens 57 (s. Fig. 17).
Dann wird der Rasthebel 53 manuell im Uhrzeigersinn gemaf P4 verschwenkt, so dass eine Nase des Rasthebels 53
in eine Vertiefung der Rastnase 56 eingreift und die feste Verankerung eingerichtet ist.

[0054] Die Demontage erfolgt durch die umgekehrte Reihenfolge der Schritte, die zur Montage nétig sind.

Bezugszeichenliste

1 Oberschrank 32 Wandabschnitt

2 Mobelkorpus 33 Schraube

3 Oberklappe 34 Winkelelement

3a Innenseite 35 Offnung

4 Seitenwand 36 Materialausnehmung
4a Innenseite 36a Haupttasche

4b Stirnseite 36b Nebentasche

5 Seitenwand 37 Schraubmittel
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(fortgesetzt)
6 Unterboden 40 Schraubmittel
7 Oberboden 41 Abdeckung
8 Rickwand 42 Grundplatte
9 Oberklappenbeschlag 43 Wandabschnitt
10 Beschlageinheit 44 Anlageflansch
11 Beschlageinheit 44a Oberseite
12 Basiseinheit 45 Verstellmittel
13 Fihrungsmittel 46 Tiefenverstelimittel
14 Schwenkarm-Anordnung 47 Stellschraube
14.1-14.7  Schwenkarm 48 Seitenverstellmittel
15a, 15b Montageplatte
16 Kraftspeicher 49 Exzenter
17 Verstelleinheit 50 Hoéhenverstellmittel
18 Dampfervorrichtung 51 Schnecke
19 Grundplatte 52 Schnellverbindungsmittel
20 Abdeckplatte
21 Stirnabschnitt 53 Rasthebel
22 Aussparung 54 Stift
23-26 Grundplatten-Rand 55 Stift
27, 28 Wandabschnitt 56 Rastnase
29, 30 Anlageflansch 57 Rasthaken
31 Materialausnehmung 58 Loslager

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Mdobelkorpus (2) eines Mdébels (1) aufgenommen Mébelteils (3),
wobei die Vorrichtung (9) Fihrungsmittel aufweist, mit welchen bei montierter Vorrichtung (9) am Mdébel (1) das
Mobelteil (3) aus einer Schlielposition in eine Offenposition relativ zum Mdébelkorpus (2) und zurlick bewegbar ist,
wobei die Fiuhrungsmittel einen ersten und einen zweiten Beschlag (10, 11) aufweisen, wobei im angeordneten
Zustand am Madbel (1) der erste und der zweite Beschlag (10, 11) voneinander beabstandet am Mobelkorpus (2)
angeordnet ist, wobei die Vorrichtung (9) Montagemittel zur Anbringung des ersten und des zweiten Beschlags (10,
11) an das bewegbare Mébelteil (3) aufweist, wobei die Montagemittel an das bewegbare Moébelteil (3) montierbar
sind,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Montagemittel eine erste Montageeinheit (15b) mit einem Loslager (58) und eine zweite Montageeinheit (15a)
mit einem Festlager (45) aufweisen, wobei im angeordneten Zustand am Md&belteil (3) die beiden Montageeinheiten
(15a, 15b) voneinander beabstandet am Mdbelteil (3) montiert sind, und wobei im angeordneten Zustand der erste
Beschlag (11) an die erste Montageeinheit (15b) gekoppelt ist und der zweite Beschlag (10) an die zweite Monta-
geeinheit (15a) gekoppelt ist, sodass im montierten Zustand der Vorrichtung (9) am Mdbel (1) eine Position des
Mobelteils (3) relativ zum Md&belkorpus (2) durch Einstellmittel (46, 48, 50) am Festlager (45) spannungsfrei ein-
stellbar ist, indem eine Positionsverlagerung des Mébelteils (3) durch das Loslager (58) ausgleichbar ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Einstellmittel (46, 48, 50) selbsthem-
mend vorhanden sind.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlager (45) selbsthemmend vor-
handen ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der Beschlag (10, 11) und die Monta-
gemittel derart ausgebildet sind, dass der Beschlag (10, 11) an eine Montageeinheit (15a, 15b) einhangbar ist.
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Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Loslager (58) in einer Weise aus-
gebildet ist, dass ein Spiel in zwei Richtungen vorhanden ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdobelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Loslager (58) als Kulissenfihrung
ausgebildet ist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Loslager (58) eine Schlittenlagerung
aufweist.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Festlager (45) in einer Offenposition
des Modbelteils (3) einstellbar vorhanden ist, wobei durch eine Einstellung des Festlagers (45) eine Position des
Mobelteils (3) relativ zum zweiten Beschlag (10) verandert ist, wobei das Loslager (58) derart ausgebildet ist, dass
in einer SchlieRbewegung des Mdbelteils (3) aus der Offenposition in die SchlieRposition eine Positionsveranderung
des Mdbelteils (3) relativ zum ersten Beschlag (11) ermdglicht ist, sodass das Mobelteil (3) in einer Einstellrichtung
des Festlagers (45) spannungsfrei mit dem ersten und dem zweiten Beschlag (10, 11) koppelt.

Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Md&belkorpus (2) eines Mébels (1) aufgenommen Mdébelteils (3) nach
einem der vorangegangenen Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die Einstelimittel einen Exzenter (59)
umfassen.

Méobel (1) mit einer Vorrichtung (9) zur Bewegung eines an einem Moébelkorpus (2) eines Mdbels (1) aufgenommen
Mobelteils (3) nach einem der vorangegangenen Anspriche.



EP 3 401 478 A1

oo

11 H

jo




EP 3 401 478 A1

33 24 32 12
15a (’ 18

34 35

c

®© O 40
0 ,®

0 G
)1;1.3314.5 0 N—40
o ™29

Tl
E_Q}-—?.’?
25

19
]
S~ 16 13 40

10



EP 3 401 478 A1

15a

-~

Fig. 5

Fig. 4

Fig. 6

Fig. 7

1"



EP 3 401 478 A1

12



EP 3 401 478 A1

13



EP 3 401 478 A1

14



EP 3 401 478 A1

/ F
l/ \\I P2 l// \\\l
\. J~15a — 1564/
14/ \14
)
2 6 ,
Fig. 13
+)S O -X
© @)
22
49
“——15a 49
N 15a—"
©)
)
e
Fig. 14b  Fig. 14c

15



EP 3 401 478 A1

+X
—>~,<— @)
Fr :FQWF (
(@) ©
A
B @
£
C[ 15p——~ _lf
Ve il =2
58 il <~ |
58/ |
K EJ o
o Ll
1H J.‘J

16

y P

19—

1" 58

(=~ [
©

N

14

Fig. 15¢



EP 3 401 478 A1

W

/ /
:’/ \\‘ P2 // \\|
' / e \ /
~{_15a 15b¢
14/ \14
)
f
2 Fig. 16
+Y O -Y
ki > <
Fr— =
= = g
© N H © S - © h
S| E E
ey B Rue: N
é& “—~_15a u:';& “—~_15a 00D
_ @) 0
= F"F}l

17

~-—~_15a



EP 3 401 478 A1

+Y 0

O J
N7

1 58/ b

JH | ~19] 1

&)
°°\‘
E 2
O.
e Y Ty e— -
19}
(00
o
=30

O

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 401 478 A1

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 18 17 1008

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X JP 2005 105678 A (BUNKA SHUTTER) 1-10 INV.
21. April 2005 (2005-04-21) EO5D7/04
* Abbildungen 1, 3, 4 * E05D15/26
----- EO5D15/40
X WO 2014/161024 A1l (RMD IND PTY LTD [AU]) [1-10 EO5D15/46
9. Oktober 2014 (2014-10-09) A47B88/60
* Abbildungen 1, 4, 7 *
* Absatz [0048] *
A DE 20 2012 009218 Ul (VERSEE GMBH [DE]) 1-10
25. Januar 2013 (2013-01-25)
* Abbildungen 7-9 *
A JP 2003 278440 A (INOUE KANAMONO KK) 1-10

2. Oktober 2003 (2003-10-02)
* Abbildungen 4-6 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5D
A47B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 18. September 2018 Tryfonas, N

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

19



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 401 478 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 17 1008

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

18-09-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
JP 2005105678 A 21-04-2005  KEINE
WO 2014161024 Al 09-10-2014 AU 2013202517 Bl 07-11-2013
AU 2014246645 Al 29-10-2015
EP 2981663 Al 10-02-2016
NZ 631115 A 26-05-2017
US 2016047151 Al 18-02-2016
WO 2014161024 Al 09-10-2014
DE 202012009218 Ul 25-01-2013 DE 202012009218 Ul 25-01-2013
EP 2712988 A2 02-04-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

20



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

